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 WTO-Konferenz gescheiter t  

 Cancun sende t
 keinen Impul s

 C a n c u n  (Reuters). Nach dem Scheitern der WTO-Ministerkonfe -
 renz im mexikanischen Cancun haben mehrere Industrieländer vo r
 negativen Folgen für den Welthandel gewarnt und eine baldig e
 Fortsetzung der Gespräche angemahnt. Zu dem jahrelangen Strei t
 über die Agrarpolitik kamen diesmal heftige Auseinandersetzunge n
 über Vorschläge der reichen Länder zur Reduzierung von Handels -
 hemmnissen wie Bürokratie und Korruption .

 Die ärmeren Länder lehnte n
 eine Diskussion über diese neue n
 Regeln ab. Damit waren die Ge -
 spräche in Cancun am Sonntag -
 abend ohne Einigung zu End e
 gegangen. Vertreter der führende n
 Industrienationen sprachen vo n
 einer verpassten Chance, der sic h
 langsam erholenden Weltwirt -
 schaft Impulse zu geben. Die är -
 meren Länder werteten das Schei -
 tern dagegen als Ausdruck ihre s
 gestiegenen Einflusses in de r
 Welthandelsorganisation (WTO) .
 Auch Globalisierungsgegner be -
 zeichneten den Ausgang als Erfol g
 für die Entwicklungsländer .

 Aus Sicht der Industrienatione n
 ist es nun sehr unwahrscheinlich ,
 dass die im November 2001 i n
 Doha begonnene WTO-Runde zu r
 Liberalisierung des Welthandel s
 wie geplant bis Ende 2004 erfolg -
 reich abgeschlossen werden kann .

 Für das Scheitern der Gespräch e
 in Cancun machte der US-Han -
 delsbeauftragte Robert Zoellic k

 vor allem unrealistische Forderun -
 gen der Entwicklungs- un d
 Schwellen-Länder verantwortlich .
 WTO-Vertreter in Genf sollen nu n
 neue Gespräche im Dezember vor -
 bereiten. Die Erwartungen a n
 einen Erfolg dieser Konferenz sin d
 allerdings begrenzt, da sich di e
 USA in dieser Zeit auf den Präsi -
 dentenwahlkampf im kommende n
 Jahr und die EU auf die Aufnah -
 me zehn neuer Mitgliedslände r
 2004 vorbereiten .

 Das Scheitern von Cancu n
 könnte auch Hoffnungen der Eu -
 ropäischen Union auf eine lang -
 fristige Konjunkturerholun g
 dämpfen. »Das ist nicht nur ei n
 schwerer Schlag für die Welthan -
 delsorganisation, sondern auc h
 eine vertane Chance für uns alle  –
 Entwicklungsländer wie Industrie -
 länder«, beklagte EU-Handels -
 kommissar Pascal Lamy. Ein Er -
 folg der Verhandlungen der 14 6
 WTO-Mitglieder hätte nach Ein -
 schätzung der Minister das Ver -
 trauen in die noch immer fragil e
 Weltkonjunktur gestärkt .

 Bundeswirtschaftsministe r
 Wolfgang Clement (SPD) macht e
 vor allem einen ideologischen Wi -
 derstand der Gegner einer Libera -
 lisierung des Welthandels für da s
 Scheitern der Verhandlungen i n
 Cancun Gespräche verantwortlich .
 Auch der Deutsche Industrie- un d
 Handelskammertag (DIHK) sprac h
 von schmerzhaften Auswirkunge n
 auf die Exportnation Deutschland .

 Die EU hatte bis zuletzt au f
 ihren Vorschlägen zur Neurege -
 lung ausländischer Investitione n
 und Zölle, zur Liberalisierung de s
 Dienstleistungssektors und zu m
 Abbau von Bürokratie und Kor -
 ruption beharrt. Daran entzündet e
 sich der Widerstand ärmerer Län -
 der. Sie fühlen sich von be -
 stehenden Handelsregeln benach -
 teiligt und wollen keine neue n
 akzeptieren.     Seite 4: Kommenta r

 Nicht jeder möchte gern vor anderen schwitzen. Für alle, die sich lieber zu u
 Hause statt im Studio fit halten, bietet ein neues Internetportal Ratschläge ,

 Informationsmöglichkeiten sowie das Angebot, sich mit Experten und Gleich- -
 gesinnten auszutauschen.    Foto: Wolfgang Wotk e

 Neues Fitnessportal aus Ostwestfalen-Lippe will Marktnische fülle n  

 Diät und Wellness »aus dem Netz« «
 Von Dietmar  K e m p e r

 B i e l e f e l d  (WB). Das Internet macht fit. Aiqum.de heißt Ostwest -
 falens Antwort auf die Frage, wie sich Diät-, Ernährungs- und Fitness -
 beratung mit der Gemeinschaft eines Klubs verbinden lassen. Zwe i
 Jahre lang tüftelten sieben junge Menschen aus der Region an de r

 Geschäfts idee. Seit knapp drei Wochen ist das Portal geschaltet un d
 hat bereits 226 Mitglieder. »Mit der Resonanz sind wir sehr zufrie -
 den«, freut sich Markus Krüger aus Lage, der den Internetauftrit t
 gestaltet hat.  

 Unter »Aiqum.de« gibt es Rat für alle ,
 die gesund und fit leben wollen .

 Die Idee für das Konzep t
 stammt von dem Fitnessfachwir t
 Thomas Chrobok aus dem lippi -
 schen Barn trup. Er gehört de m
 dreiköpfigen Expertenteam an ,
 das Fragen der Mitglieder mög -
 lichst umgehend beantwortet. Wei l
 Ernährung auch Kopfsache ist ,
 soll die Schar der Fachleute au s
 Fitnessfachwirt, Diätassistenti n
 und Physiotherapeutin noch durc h
 einen Psychologen ergänzt wer -
 den.  

 Aiqum.de will nicht nur durc h
 eine umfangreiche Infothek zu r
 bewussten Ernährung animieren ,
 sondern auch Gemeinschaft stif -
 ten. Im Forum können sich di e
 Mitglieder gegenseitig ermutigen ,
 über Trainingsgeräte und -metho -
 den fachsimpeln und ihre Erfah -
 rungen mit Diäten austauschen .
 So wie die Frau, die 163 Kilo au f
 die Waage bringt und darunte r
 stark leidet. Nicht nur für schwie -
 rige Fälle wie sie ist die virtuell e
 Variante eine echte Alternativ e
 zum Fitness-Studio. »Wer da s
 möchte, kann absolut anony m
 bleiben, muss sich nicht zur Scha u
 stellen und wird trotzdem fachlic h
 seriös beraten«, betont Marku s

 Krüger.  
 Herzstück von aiqum.de ist di e

 umfangreiche, interaktive Daten -
 bank. Dort erfährt man zum Bei -
 spiel, was Gyros mit einem an -
 stellt, welche Diäten es gibt un d
 dass man 204 Minuten lang Bad -
 minton spielen muss, um 200 0
 Kalorien zu verbrennen. Zwe i
 Stunden Golf - spielen, nicht fah -

 ren! - lässt 842 Kalorien ver -
 schwinden.  

 Ein ausgefeiltes System vo n
 Fragestellungen und Tests ermög -
 licht exakt auf die Wünsche un d
 Möglichkeiten des Teilnehmers zu -
 geschnittene Fitness- und Diätplä -
 ne. Um das Bewusstsein für ge -
 sunde Ernährung zu schärfen ,

 kann sich der Benutzer aus eine r
 Datenbank mit mehr als 700 0
 Lebensmitteln seinen pesrönliche n
 Speiseplan zusammenstellen. Da -
 bei behält er immer den Über -
 blick, denn die Auswahl wir d
 automatisch mit der Ernährungs -
 empfehlung verglichen.  

 Die Zielvorgaben werden regel -
 mäßig in Expertenchats, Diagram -
 men und durch Kommentare de s
 Experten-Teams überprüft un d
 veranschaulicht. Zusätzlich be -
 steht die Möglichkeit, in »Kilo -
 Klubs« gemeinsam gegen die Ret -
 tungsringe vorzugehen. Sämtlich e
 Ratschläge, die aiqum den Trai -
 nierenden gibt, gehen auf die DG E
 (Deutsche Gesellschaft für Ernäh -
 rung) und die AHA (America n
 Heart Association) zurück .

 Ernährungsempfehlungen liege n
 voll im Trend. Alles, was i m
 weiteren Sinne mit Wellness z u
 tun hat, verzeichnet Steigerungs -
 raten und kann sich hoher Auf -
 merksamkeit sicher sein. Zeitun -
 gen wie das WESTFALEN-BLAT T
 geben schon seit langem in Tele -
 fonaktionen Tipps zur Ernährung ,
 körperlichen und seelischen Ge -
 sundheit. Markus Krüger un d

 seine Mitstreiter hoffen, mit ihre m
 Angebot eine sinnvolle Ergänzun g
 gefunden zu haben. »Wir habe n
 das Ganze aus Überzeugung ge -
 macht, aber wir möchten natürlic h
 auch Geld damit verdienen« ,
 schmunzelt der 36-Jährige.  
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 Berechnet wurde der mittlere Minutenpreis aus 50 Gesprächen, je vier Minu -
 ten. Bei grober Abrechnung, zum Beispiel in ganzen Minuten, liegt der mittler e
 Minutenpreis bis zu 15 Prozent über dem Preis des Anbieters. Unter Umstände n
 kann eine Gebühr fällig werden, ohne dass eine Verbindung zustande kommt .
 Anbieter von 190er Rufnummern wurden allerdings nicht berücksichtigt .
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 Globalisierungsgegner feierten das s
 Scheitern von Cancun.     Foto: Reuter s

 VW schließ t
 Klage nicht au s

 Hannover  (Reuters). Volkswage n
 wird den Vertrieb des neuen Golf  V
 durch das Versandhaus Quelle ju -
 ristisch prüfen. VW zeigte sich ges -
 tern zum Start der Internet-Bestel -
 lung bei Quelle aber zuversichtlich ,
 dass der angekündigte Verkauf mi t
 zehn Prozent Preisnachlass ohne -
 hin wenig Erfolg haben werde. De r
 VW-Händlerverband nannte da s
 Vorhaben von Quelle unseriös. VW -
 Händler befürchten, dass Kunde n
 bei ihnen auch zehn Prozent Rabat t
 wie bei Quelle verlangen werden .

 Quelle sieht keine rechtliche n
 Konflikte. Das Geschäft werd e
 über die Bayreuther Firma Carplu s
 abgewickelt, sagte Quelle-Spreche r
 Erich Jeske. Carplus tritt aus -
 schließlich als Vermittler für di e
 preiswerten Neuwagen aus Wolfs -
 burg auf, was nach EU-Recht zu -
 lässig sei. Verkäufer der Golf V -
 Fahrzeuge, die bundesweit von V W
 ab 17. Oktober ausgeliefert werden ,
 seien ein Dutzend VW-Händler .

 Firmen spare n
 an IT-Sicherheit t

 Hamburg  (dpa). Deutsche Unter -
 nehmen investieren immer wenige r
 in die Sicherheit ihrer Computer -
 netzwerke. Trotz der zunehmende n
 Bedrohung durch Viren, Würme r
 und Hacker bleiben die Sicher -
 heitsbudgets gleich oder werde n
 geringer. Das geht aus der »IT-Se -
 curity 2003«-Studie der »Informa -
 tionweek« hervor, die gestern i n
 Hamburg vorgestellt wurde .

 Im vergangenen Jahr hatten 2 7
 Prozent der Unternehmen angege -
 ben, mehr in die IT-Sicherheit in -
 vestieren zu wollen. Jetzt sind es al s
 Folge allgemeiner Kostensenkun -
 gen nur noch 24 Prozent. Haupt -
 probleme für die Firmen sind Vire n
 und Würmer, gefolgt von so ge -
 nannten Denial-of-Service-Atta -
 cken, die den Computer lahm legen .
 Sind Viren erstmal ins Firmennetz -
 werk eingedrungen, sind Ge -
 schäftsanwendungen und E-mail s
 nicht verfügbar oder lassen da s
 Netzwerk ausfallen .

 Babcock um Millionen betroge n
 Köln  (dpa). Der bereits in de n

 Kölner Müll-Skandal verstrickt e
 Manager Sigfrid Michelfelder ha t
 offenbar auch den insolventen Ma -
 schinenbaukonzern Babcock Bor -
 sig um sechs Millionen Mark betro -
 gen. Der ehemalige Geschäftsfüh -
 rer des Anlagenbauers Steinmülle r
 habe ein Schuldanerkenntnis vo n
 knapp einer Million Euro abgege -
 ben, sagte Babcock-Sprecher Tho -
 mas Schulz gestern .

 Betroffen seien neben Michelfel -
 der der damalige Geschäftsführe r
 des Kesselbauers EVT, Norber t
 Krüger, und der damalige Chef de r

 Babcock Lentjes Kraftwerkstech -
 nik, Ralf Schumacher. Die drei Ma -
 nager sollen vor der Bewerbung u m
 den Bau von Kraftwerken in Chin a
 verabredet haben, ihre Angebot e
 jeweils um sechs Millionen Mark z u
 überhöhen. Nach dem Zuschlag fü r
 das China-Geschäft habe Babcoc k
 die sechs Millionen Mark au f
 Scheinrechnungen an die Schwei -
 zer Aktiengesellschaft für Indust -
 rieförderung (AIF) gezahlt. Diese s
 Geld sei dann in einen sogenannte n
 »looser-pool« geflossen und übe r
 ein Schweizer Konto unter den dre i
 Managern aufgeteilt worden .

 Anteile am polnischen Mobilfunkanbieter PTC werden auf 100 Prozent aufgestock t  

 Telekom verstärkt Präsenz in Osteuropa a
 Bonn  (dpa). Die Deutsche Telekom hat den wachstumsträchtige n

 polnischen Mobilfunkmarkt fest im Griff: Für einen Kaufpreis von 1, 1
 Milliarden Euro stockt der Bonner Konzern seine Anteile an de m

 größten Mobilfunkbetreiber PTC von derzeit 49 auf 100 Prozent auf .
 Dies sieht eine Grundsatzvereinbarung vor, die die Telekom mit de n
 übrigen Anteilseignern Elektrim und Vivendi Universal vereinbarte .

 Bis zum Ende dieser Woche sol l
 der Kaufvertrag endgültig unte r
 Dach und Fach gebracht werden. I n
 der ersten Januar-Woche 200 4
 werde die Transaktion mit Zahlun g
 des Kaufpreises abgeschlosse n
 werden. Dabei entfallen 691 Millio -
 nen Euro auf Vivendi Universa l
 und 400 Millionen auf Elektrim .
 Ein Telekom-Sprecher betonte ,
 dass die Akquisition keine Umkeh r
 der bisherigen Konzernstrategi e

 zum beschleunigten Schuldenab -
 bau bedeute. Die Aufstockung de r
 PTC-Anteile auf 100 Prozent se i
 eine ausgewogene Abrundung de s
 Osteuropa-Geschäfts. Der Konzer n
 sei nicht auf Einkaufstour .

 Mit der vollständigen Übernah -
 me wäre die PTC hinter der T-Mo -
 bile CZ die zweite Mobilfunkfirm a
 in Mittel- und Osteuropa, die voll i n
 der Konzernbilanz berücksichtig t
 wird. Minderheitsbeteiligunge n

 halten die Bonner in der Regio n
 unter anderem noch in Russland ,
 der Slowakei, Mazedonien un d
 Bosnien-Herzogowina. Über di e
 ungarische Telekom-Tochte r
 Matáv (60 Prozent) ist das Unter -
 nehmen an deren Mobilfunktochte r
 Westel beteiligt .

 Mit derzeit 5,6 Millionen Kunde n
 (36 Prozent Marktanteil) und eine m
 Umsatz von 1,3 Milliarden Euro is t
 die PTC der größte polnische An -

 bieter. 2002 erzielte das Unterneh -
 men ein Ergebnis vor Zinsen, Steu -
 ern und Abschreibungen (EBITDA )
 von 535 Millionen Euro und eine n
 Gewinn nach Steuern von 90 Milli -
 onen Euro. Unter den Anteilseig -
 nern hatte es in den vergangene n
 Wochen ein Tauziehen über di e
 Kaufofferte der Telekom gegeben .
 Am Wochenende hatte das Unter -
 nehmen sein Angebot noch einma l
 um 10 Prozent erhöht .


